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- Was heißt „freieres Schreiben“? 

- Welche Formen und Bereiche gibt es? 

- Kann ich das auch? Kann man das lernen?
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Ein sehr gelungenes Debüt!
Kristall86 aus an der Nordseeküste am 05.03.2024 
Bewertungsnummer: 2147225 
Bewertet: Buch (Gebundene Ausgabe) 
Klappentext: „Raffiniert erzähltes Romandebüt um eines der großen Rätsel der Kunstgeschichte 
Maximilian Kisch ist ein Besessener. Schon sein halbes Leben jagt der Kunsthistoriker vergeblich ein 
verschwundenes Gemälde des Blaue-Reiter-Malers Franz Marc. Dessen Spuren verloren sich nach der 
Münchner Ausstellung »Entartete Kunst« in der privaten Sammlung Hermann Görings. Seitdem rätselt 
die Kunstwelt über den Verbleib. Ein letztes Mal will Max im Getty Center in Los Angeles Nachlässe auf 
neue Hinweise durchforsten – und macht, unterstützt von seiner Kollegin Jessica Steiner, tatsächlich 
einen erstaunlichen Fund. In ebenso spannenden wie historisch belegten Rückblenden erzählt Uwe 
Fleckner die Geschichte des berühmten Gemäldes: von seiner Entstehung, seinen Sammlern, einer 
trickreichen Entführung und einem ungeheuren Verdacht.“ 

„Im Schatten der blauen Pferde“ war Uwe Fleckners Debüt. Und was soll ich sagen? Die Geschichte 
rund um Max Kisch und dem von ihm so extrem begehrten Gemälde von Franz Marc, bekannt durch 
seine blauen Pferde, war mehr als gelungen. Wer sich mit Maler Franz Marc beschäftigt, kommt um 
seine Gemälde rund um Pferde nicht herum. Besonders die blauen Pferde sind auch heute noch 
weltbekannt. Rund um diese Gemälde ranken sich einigen Mythen und Geschichten und Autor Uwe 
Fleckner hat sich hier einen ganz spannenden Geschichte gewidmet. Protagonist Kisch ist so angefixt 
von der Suche nach diesem einem bestimmten Bild, dass er sehr tief in der Geschichte wühlen muss 
und selbst dabei auf braunen Boden stößt. Aber nicht nur das! Fleckner hat der Geschichte, die auch so 
sehr spannend ist, einen sehr treffenden und angemessenen Spannungsbogen verpasst, der gekonnt 
zusammen gesetzt ist. Man ist mehr als gespannt ob Max das Bild endlich findet und wie er wohl dann 
reagieren wird. Ob er es denn aufspüren wird? Das müssen Sie schon selbst erlesen! Fleckners
flüssiger Schreibstil und auch sein Ausdruck lassen diese Geschichte vor dem inneren Auge aufleben 
und man hat nicht nur das entsprechende Gemälde vor Augen sondern auch seine Geschichte. Die 
Mischung aus Realität und Fiktion ist Fleckner wirklich perfekt gelungen. Ein eintauchen in die 
Geschichte war sehr schnell gegeben und bis zum Schluss war es wirklich ein Lesevergnügen! Ich bin 
gespannt was wir zukünftig von diesem Autor noch erwarten dürfen!



Minimal Art, Aktions- oder Konzeptkunst 
funktionieren anders als traditionelle Kunst. 
Daher sind sie mit den Methoden, die man 
anhand der älteren Kunst erlernt hat, nicht 
ohne weiteres zu verstehen und zu 
beschreiben. Angeli Janhsen stellt die 
Besonderheiten der neuen Kunst ab ca. 
1800 vor und zeigt, wie heute überhaupt gut 
über sie geschrieben werden kann.
Mit praxisnahen Überlegungen hilft der 
Ratgeber dabei, Schreibschwierigkeiten 
anzunehmen und eigene Ziele zu 
benennen – egal ob es um das Verfassen 
einer Hausarbeit, eines Referats, eines 
Katalogtextes oder einer 
Ausstellungsbesprechung geht. So werden 
die Leser_innen dazu angeregt, das 
Unvorhergesehene und Besondere an neuer 
Kunst zu erkennen und selbst präzise zu 
beschreiben.


